
F
O

T
O

: 
W

E
S

T
E

N
D

6
1

Gehäuselose Meeresschnecken aus der Gruppe der Nacktkiemer fallen durch ihre  
extravagante Farbenpracht und Formenvielfalt auf. Wie die Schnecken ihre bunten 
Muster erzeugen, hat nun ein Forschungsteam herausgefunden. Demnach entsteht die 
Farbe nicht wie bislang angenommen durch Pigmente, sondern durch sogenannte 
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photonische Kristalle des DNA-Bausteins Guanin. Von den Abmessungen der Kristalle hängt ab, welche Farben 
diese reflektieren. So entstehen auch die Farben vieler Vögel und Schmetterlinge. Bei den Nacktschnecken sind  
die Kristalle jedoch in unzähligen mikroskopisch kleinen Pixeln angeordnet. Die Farbgebung der Schnecken ähnelt 
damit dem Malstil impressionistischer Maler, die in ihren Bildern Farbtupfer nebeneinandersetzen. 
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